
Sie erreichen uns: Mo. 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 – 17.30 Uhr Bankverbindung: 
 Di.-Do. 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr Sparkasse Neckartal-Odenwald 3060902 (BLZ 674 500 48) 
 Fr. 8.00 - 12.30 Uhr 

Verrechnungsstelle Obrigheim, Postfach 11 64, 74843 Obrigheim 

Katholische Kirchengemeinde 

Verrechnungsstelle für Katholische 
Kirchengemeinden Obrigheim 
Kirchgasse 5, 74847 Obrigheim 

Tel.: 06261/9719-0 
Fax: 06261/9719-33 
E-Mail: info@vst-obrigheim.de 
Homepage: www.vst-obrigheim.de 

Es schreibt Ihnen: Ihre Verrechnungsstelle 
Durchwahl: 0 62 61 / 97 19 - 10 

Ihr Brief vom:  
Ihr Zeichen:  
Unser Zeichen: Mu - ba 

Datum: 3. September 2009 

 
Rundbrief 8 / 2009 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
unser Rundbrief informiert Sie über Folgendes: 
 
1. Krankenversicherungsschutz für ausländische Gäst e 

2. Obrigheimer Kaminabend 

3. Geschäftsführung Kindergarten 

4. Honorarrechnungen von Architekten 

5. Haushaltsplanung 2010 / 2011 

 
 
1. Krankenversicherungsschutz für ausländische Gäste 
 

In unserem Rundbrief 4 / 2009 haben wir Sie informiert, dass alle ausländischen Seelsorge-
vertretungen grundsätzlich einen Versicherungsschutz benötigen. Alle Aushilfen, die Sie uns 
bereits gemeldet haben, sind über das Erzbischöfliche Ordinariat im Rahmen eines Grup-
penvertrages bei der Halleschen Krankenversicherung angemeldet worden. Im Krankheits-
fall reichen Sie die Arztrechnung bei uns ein, wir begleichen die Rechnung an den Arzt und 
sorgen für die Rückerstattung durch die Krankenversicherung. Bei längerer Krankheit oder 
bei einem Krankenhausaufenthalt nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf, wir werden für Sie 
das weitere Vorgehen mit der Halleschen Krankenversicherung abklären. 
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2. Obrigheimer Kaminabend 
  

Perspektive Neuwahlen ist das Thema des 4. Obrigheimer Kaminabends am 22. Oktober 
2009 bei uns in der Verrechnungsstelle. Beginn ist um 19.30 Uhr. Referent des Abends ist 
Herr Regionaldekan Klaus Rapp aus Ilvesheim. Wofür brauchen wir Verantwortliche in den 
Pfarrgemeinde- und Stiftungsräten? Wohin werden sich die Kirchengemeinden in den nächs-
ten Jahren nicht nur rechtlich, sondern auch inhaltlich entwickeln (müssen)? Welche Chan-
cen und Gestaltungsspielräume bietet das für Sie? Diese und Ihre hoffentlich zahlreichen 
Fragen wird Herr Rapp im Laufe des Abends beantworten. Zu diesem Abend laden wir alle 
Verantwortlichen in den Kirchengemeinden ein. Bitte geben Sie diese Einladung in Ihren Kir-
chengemeinden weiter. Anmeldung per E-Mail (info@vst-obrigheim.de) oder telefonisch 
(0 62 61 / 97 19 10) bis zum 30. September 2009. 

 
 
3. Geschäftsführung Kindergarten  
 
 Mit diesem Rundbrief erhalten Sie  
 

1. unsere Aufgabenverteilung. Diese gilt ab dem 1. September 2009; 
2. eine Übersicht über die künftigen Geschäftsführer/innen für die jeweiligen Einrichtungen. 
 
Wir werden für das Geschäftsfeld „Beratung und Geschäftsführung“ so schnell wie möglich 
eine/n neue/n Mitarbeiter/in einstellen. Bis dahin haben wir einige Tätigkeiten vertretungs-
weise im Haus verteilt. Deshalb gilt die Aufgabenverteilung nur vorläufig. 

 
 
4. Honorarrechnungen von Architekten 
 

Schlussrechnungen von Architekten müssen dem Erzb. Bauamt in Heidelberg zur Prüfung 
vorgelegt werden Diese Prüfung dauert zwischen drei und fünf Monate. Solange kann das 
Schlusshonorar an Architekten nicht ausbezahlt werden. Wir müssen die Freigabe durch das 
Erzb. Bauamt Heidelberg abwarten. Sollten also künftig Architekten ausstehende Schluss-
zahlungen anmahnen, verweisen Sie bitte auf die bestehende Prüfpflicht und die lange Ver-
fahrensdauer. 
 
Abschlagszahlungen auf die Schlussrechnung der Architekten dürfen wir nicht leisten. Wir 
werden künftig auch die  Architekten darüber informieren. 

 
 
5. Haushaltsplanung 2010 / 2011 
  

Mit den vorbereitenden Arbeiten für die Haushaltsplanung 2010 / 2011 haben wir schon vor 
Wochen begonnen. Als nächsten Schritt benötigen wir für die Haushalte der Seelsorgeein-
heiten und Kirchengemeinden die Investitionsanmeldungen. Bitte teilen Sie uns alle geplan-
ten Beschaffungen, Arbeiten an und in Gebäuden sowie sämtliche Besonderheiten in den 
nächsten zwei Jahren (Jubiläen, Feste …) mit. Bitte geben Sie den ausgefüllten Meldebogen 
bis zum 31. Oktober 2009 an uns zurück. Vielen Dank. 
 

Freundliche Grüße aus Obrigheim 
 
 
 
Klaus Muth       Theo Rappold   


